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Seit Oktober 2010 ist Wölfchen in Deutschland, bei T ierarzt Ralf 
Schweda, lernte ich sie kennen und im März 2011 hol te ich sie 
endlich fest zu mir. Die vorhandene Hündin Emmy, hat  die große 
Wölfchen sofort akzeptiert und als prima Spielkamer adin adoptiert! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
< Wölfchen & 
Emmy 2011 

 
Laut dem türkischen, mitgebrachten, Impfpass, sollt e Wölfchen im 
Februar 2011, 6 geworden sein und so setzte ich sie  in dem 
Glauben voll mit ein bei der Welpensozialisation me iner 
Pflegehunde. Unter anderem bei Sibirian Husky Hündi n Sina und 
ihrem Bruder Nanouk, was nicht immer so witzig für das Wölfchen 
war…  

< Sina und 
Wölfchen 



 
Die erste Begegnung fand in Frauchens damaliger Woh nung in 
Bockenem-Hary statt, Emmy und Wölfchen haben da ers tmal die 
Stoffratte von Ikea auf „Zerrfestigkeit“ geprüft… E mmy zog 
Wölfchen durch das ganze Wohnzimmer, die blieb einf ach nur 
liegen und ließ das kleine „Biest“ zerren =) 

 
Auch was Leinenführigkeit anging, war Wölfchen ein Naturtalent 
von vornherein, sie lief gleich mit meinem Rudel vo n 4 anderen, 
nicht nur netten Hunden mit. 

 
^^ hier war ich an einem Samstag mit meinen Pflegeh unden und 
Emmy und Wölfchen in Langelsheim (Harz-Niedersachse n) 
spazieren und hinterher trainieren im Hundeverein. Wölfchen ganz 
links außen, daneben Sina, rechts neben mir dann no ch Mix-
Hündin Sissi (Angstaggressiv gegenüber Menschen und  Hunden), 
Emmy und Shadow (unkastrierter Collie-Rüde, dominan t und 
unverträglich mit anderen unkastrierten Rüden).  



Zwei meiner Pflegehunde, ein altdeutscher Hütehund (Schlag; 
Gelbbacke) namens Nele und ihr Mitbewohner, ein deu tscher 
Schäferhund-Mix, Daik, waren nicht kompatibel mit de m Großteil 
meiner anderen Pflegehunde, sodass es ein langer We g war, bis 
ich Emmy mit ihnen zusammenbringen konnte, Wölfchen  
integrierte ich sofort und das was auch hier kein P roblem =) 

 
Erst mit und dann auch ohne Leine =) 

 
Nach ihrer Läufigkeit Ende März/Anfang April, wurde  Wölfchen 
schwer krank, das Fell ließ an Fülle nach, sie nahm  stark an 
Gewicht ab. Eine versuchte Kastration, die abgebroc hen wurde, 
wegen einer festgestellten „Scheinträchtigkeit“, en tzündete sich 
die Naht. Nachdem diese dann nach 6 Wochen verheilt  war, 
ENDLICH, entwickelte sich zum Dank noch eine 
Gebärmuttervereiterung. Ich suchte schnell einen Ti erarzt, der die 
Narkose über Inhalation machen konnte und ließ Wölf chen 
notkastrieren… Nicht zu stoppen, das junge Wölfchen , begleitete 
sie uns an der Leine bei kurzen Gassigängen und lag  mit ihrem 
„Ganzkörperanzug“ ein paar Minuten am Tag in der So nne. 



 
Nach der anstrengenden Heilungszeit, ging es steil bergauf, wir 
kämpften um ihr Gewicht und haben es mittlerweile a uf gut 20 Kg 
gebracht!! Immerhin ist Wölfchen einer der wenigen Hunde, deren 
Futter „fett machen“ soll =) 

 
Kinder sind für Wölfchen kein Problem. Hier waren w ir bei einem 
Hütewettbewerb in der Gegend. Statt der Hunde, inte ressierte sich 
Wölfchen mehr für dieses kleine Mädchen. Sie durfte  Wölfchen die 
Finger in die Nase stecken, Wölfchen fand es toll, leckte die Hand 
ab und spielte liebevoll mit der Kleinen. 

 



Nach ihrer überwundenen Scheu gegenüber Wasser, die  
Frauchen ihr abtrainierte mit Emmys Hilfe, schwamm Wölfchen wie 
ein Fisch im Wasser. Die knurrte und bellte dabei un d manchmal 
klang es wie ein Meckern darüber, dass sie sowas an strengendes 
tun muss. Sie verharrte oft am anderen Ufer der „In nerste“ (Fluss bei 
uns) und suchte dann flink einen flachen Weg um hal btrocken 
zurück zu kommen. Oder wie auf dem obigen rechten F oto, 
sprang sie einfach ins kühle Nass. Nun geht sie auf  Kommando 
schwimmen, worüber wir sehr froh sind, denn Schwimm en war und 
ist wichtig für den Muskelaufbau =) 

 
Bei Wanderungen durch den Harz mit Freunden und ihr en Hunden, 
lernte Wölfchen dann das ausdauernde Toben, was sie  heute 
gerne nutzt um Frauchen zu tyrannisieren. Auf dem l inken Foto mit 
dem Aussie-Rüden Shadow, der ihr immer brav die Ohr en putzt. In 
der Mitte ist Wölfchen mit Frauchen im Nationalpark  Harz am 
Oderteich gewesen. Und ganz rechts auf dem Weg zum 
Luchsgehege bei Bad Harzburg an den „Rabenklippen“ mit ihren 
Freunden, Emmy, Shadow, Boma, Girly und Daya. 

 
Hier war Frauchen mit zwei Freunden und ihren Hunde n (Mali-
Hündin Isy und Schäferhündin Vanda) Gassi. Vanda st ammt aus 
einem Zwinger, Herrchen rettete sie und sie litt am  Anfang an 



Ängsten, biss und war nicht verträglich mit den mei sten 
Artgenossen. Wölfchen, Emmy und Sina wurden sofort akzeptiert. 

 
Hier ist Wölfchen noch mal mit Emmy und Collie-Rüde  Shadow am 
Hundeplatz in Langelsheim. 

 
Man sieht die Veränderung. Oben links und unten in der Mitte war 
Wölfchen schon etwas älter. Oben rechts war im Früh jahr 2011, vor 
der Kastration. 

 
Wenn alle Artgenossen müde sind, dann holt Frauchen  immer den 
Ball raus. Wölfchen fetzt dann dem fliegendem Ball hinter her, 
dicht gefolgt von Emmy und anderen, die sich dann d och noch 
mal aufraffen. Aber nur eine hat den längeren Atem,  das 
Wölfchen. Sie spielt mit Ausdauer und fordert das g emeinsame 
Ballspiel immer dann, wenn wir an die Innerste und an den dort 



gelegenen „alten Sportplatz“ kommen. Dann wird Ballg espielt, vor 
und nach dem Gassigang. 

 
Täglich treffen wir uns hier mit unseren Freunden. Hier ist Wölfchen 
mit ihrem Weimaraner Freund „Bagiera“ unterwegs. Ma n sieht, 
Wölfchen kann auch mal „böse“ sein, aber alles nur Spiel, die 
beiden sind dicke Freunde =) und rechts steht Wölfc hen im Wasser 
und überlegt, ob sie rauskommt, oder noch eine Weil e darin 
stehen bleibt, ist so schön kühl =) 

 
^Wölfchen und Lissy Emmy und Wölfchen 

 
Wenn Emmy und Wölfchen dann ihre nachmittagsrunde a n der 
Innerste oder in Othfresen (Landkreis Goslar am Har z) hinter sich 
gebracht haben, geht es abends noch mal ein Stück v or die Tür. 



 
Wenn Wölfchen dann irgendwann auch mal müde genug z um 

Schlafen ist, was sie nie freiwillig zugeben würde…  

 
„Ich bin nicht müde!“ 

… dann geht es ab in Frauchen Schlafzimmer, dort st eht 
Wölfchens weiches Stoffkörbchen und Emmys, denn die  beiden 

schlafen gerne in einem Korb. Und dann geht es am F olgetag von 
vorne los. 

 
Wir bedanken uns ganz herzlich, bei Wölfchen Retter n, dafür, dass 
sie nun ein so schönes Leben bei uns verbringen dar f. Sie ist eine 
Bereicherung, wenn auch zurzeit in der frechen Phas e. Ich würde 

sie nicht wieder hergeben =) 
 

Liebe Grüße 
Maren Reese und ihre Hundebande 


